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Anlage 3 zur GRDrs 767/2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
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	Haupt- und Personalamt
Abteilung IuK
	EG 12 
	SB/-in Telekommunikation
	1,0
	--
	--


1
Antrag, Stellenausstattung
Schaffung von 1 Stelle für einen Beschäftigten bei der Abteilung IuK des Haupt- und Personalamtes im Bereich des Anwender- und Systemservices (10-4.4) im Fachteam Telekommunikation.
2
Schaffungskriterien

Im Bereich der Telekommunikation ist durch neu anzubindende Liegenschaften oder Organisationseinheiten sowie zunehmende Veränderungen ein erheblicher Anstieg des Arbeitsvolumens zu verzeichnen. Beispiele hierfür sind die Neue Bibliothek, die Anbindung des JobCenter sowie Umbaumaßnahmen oder Neuanbindungen bei den Schulen und Kindertageseinrichtungen, die über das ganze Stadtgebiet verteilt sind. 

Hinzu kommt, dass der TK-Bereich den wachsenden Anforderungen der Ämter und Eigenbetriebe nach mobilen Endgeräten Rechnung tragen muss. Dabei muss auch die Planung, Budgetierung und netzseitige Anbindung (UMTS ins städtische Netz) gewährleistet werden. Das wachsende städtische Netz - auch im Außenkabelbereich - führt auch zu einer Verschärfung der Anforderungen an die Planung und Konzepte hinsichtlich der IT-Sicherheit, da die Bedrohungen schnell zunehmen.

Zur Sicherung wirtschaftlichen Handelns gehört auch, bestehende und neue Anforderungen und Ist-Zustände zu hinterfragen und Informationen vor Ort aufzunehmen, um dann die wirtschaftlichste Entscheidung zu treffen. Dabei ist häufig ingenieurmäßiges TK-Wissen erforderlich.

Mit der Schaffung dieser Stelle können bisher von der EnBW bezogene Ingenieur-Dienstleistungen im Bereich der Innenverkabelung/Gebäudeausstattung in Höhe von ca. 30.000 Euro im Jahr 2012 und von ca. 65.000 Euro ab 2013 eingespart werden. Damit ist die Schaffung der Stelle annähernd kostenneutral (ca. 80%).

3
Bedarf

3.1
Anlass

Im Fachteam Telekommunikation wird ein Budget i.H.v. 9-12 Mio € verwaltet. Die stadtweite Planung, Beratung und Konzeption wird derzeit vom Fachteamleiter allein  bearbeitet. Dies führt dazu, dass das Wissen und der Überblick über die städtische TK-Infrastruktur sowie das Wissen zu den Vertragsverhältnissen mit Dienstleistern bei dieser Person konzentriert ist. Eine adäquate Vertretung gibt es nicht, da die weiteren Mitarbeiter/-innen im Fachteam ausschließlich mit operativen Aufgaben betraut sind. 
Quantitativ und qualitativ ist dies stadtweit bei steigenden TK-Anforderungen und einer zunehmenden Komplexität und Dynamik in diesem Bereich durch eine Person nicht mehr zu leisten. Um auch in Zukunft ein wirtschaftliches Handeln der Stadtverwaltung sicher zu stellen, ist die Schaffung einer Stelle für einen Wirtschaftsingenieur mit Schwerpunkt Telekommunikation erforderlich, um zum einen eine adäquate Vertetung des Fachteamleiters sicherzustellen und zum anderen zusätzliche Ingenieurkapazitäten zur Verfügung zu stellen, die für die Betreuung und den Ausbau des städtischen Netzes, die Prüfung und Umsetzung neuer Technologien sowie die Beurteilung der wachsenden Anforderungen der Ämter und Eigenbetriebe nach mobilen Endgeräten benötigt werden.
Ohne diese Stellenschaffung kann nicht gewährleistet werden, dass die LHS auch zukünftig von Innovationen im TK-Bereich partizipiert, die mittel- bis langfristig erhebliche positive wirtschaftliche Effekte nach sich ziehen. 
3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

1 Person ohne adäquate Vertretung
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffungen

· Verzögerungen bei Anbindung neuer Einrichtungen oder Umzügen städtischer Ämter
· qualitative Einbußen hinsichtlich Verbindungsqualität und IT-Sicherheit aufgrund fehlender Zeit für erforderliche Planung
· weniger wirtschaftliches Agieren, da das Hinterfragen der Ist-Situation und der Vergleich von verschiedenen Lösungsszenarien kaum möglich sind. Neue technologische Entwicklungen können nicht ausreichend berücksichtigt werden, da die Zeit für die Relevanzwürdigung fehlt.

4
Stellenvermerke

keine
